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Handbuch Lieder  
 

Hier wird erklärt, wie Lieder angezeigt werden. 

Wie auf besondere Umstände reagiert werden 

kann. Es wird gezeigt wie auf Rechtschreibfehler 

reagiert wird. Sie erfahren außerdem, wie ein 

neues Lied angelegt wird.  
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Das Handbuch Lieder beschreibt die Möglichkei-

ten, die dieses Programm bietet um Lieder anzu-

zeigen. Dies ist das am häufigsten genutzte Pro-

grammteil.  

Als Besonderheit gibt es ein 

Feld, in das die Reihenfolge 

des Liedes eingetragen wird. 

Die Null steht dabei für den Refrain und die 1 für 

den ersten Vers usw. Es gibt noch weiter Möglich-

keiten, wie Ă/ñ f¿r die Bridge oder Ă-ñ um nur das 

Hintergrundbild anzuzeigen. Ein Beispiel für einen 

Eintrag: Ă011020300ñ. Das Lied beginnt mit dem 

Refrain, der erste Vers wird doppelt gesungen, 

dann Refrain usw.  

Der Bediener des Programms braucht dabei immer 

nur eine Taste zu dr¿cken: ĂWeiterñ und das ist 

die Taste ĂKursor nach untenñ. 

Hier ein weiteres, pfiffiges Beispiel:  

|1020 - * -39 -  

Titelbild, Vers 1, Refrain (0), Vers 2, Refrain (0), 

nur Hintergrundbild ( - ), keine Anzeige (*), nur 

Hintergrundbild ( - ), Vers 3, Refrain 2 (9), nur Hin-

tergrundbild ( - ).  

Diesen Eintrag brauchte ich, da in diesem Fall zu-

erst die ersten beiden Verse gesungen wurden, 

dann kam der Segen (* Kein Bild) und dann wur-

de Vers 3 gesungen. Vers 9 ist der Refrain, bei 

dem die letzte Textzeile 3 x gesungen wird. Damit 

es für das Auge angenehmer ist, habe ich noch 

zweimal nur Hintergrundbild eingefügt. Der letzte 

Eintrag zeigt noch einmal nur das Hintergrundbild 

bis die Band, bzw. der Klavierspieler das Lied be-

endet hat, bzw. der letzte Ton verklungen ist.  

Die  
Darstellung 
des 
Eingabe-

fensters  
bei Modi  
11 bis 14.  
 

Je nach Mo-

di verändert 
sich die 
Darstellung 
des 
Fensters.  
 

Nicht  
benötigte 
Anwahlen 
werden 

nicht  
angezeigt.  
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Mit der Taste ĂKursor nach obenñ kann man auch 

zur¿ck springen. Wenn es dann aber heiÇt: ĂJetzt 

noch einmal Vers 1ñ, dann dr¿cke ich einfach auf 

die Taste 1 auf dem Zehnerblock der Tastatur. Für 

den Refrain drücke ich auf die Null.  

Damit habe ich die Verbindung zwischen einfachs-

ter Bedienung und variablem Reagieren herge-

stellt.  

Und ein nicht geplantes, vorhandenes Lied kann 

ich nach nur 1½ Sekunden anzeigen.  

Express schnell halt.  

 

Systemvoraussetzungen:  

 

Windows© 98 SE (Empfohlen)  

Windows© NT  

Windows© 2000  

Windows© ME  

Windows© XP (Empfohlen)  

Windows© Vista  

Windows© 7 (Empfohlen)  

 
Die Abbildungen zeigen das Programm auf einem System mit 
Windows© Vista  

 

Großzügiger Arbeitsspeicher wird empfohlen, vor 

allem, wenn mit Bildern gearbeitet wird.  

Benötigt wird unbedingt eine Tastatur mit 10er 

Block, da diese Tasten gezielt abgefragt werden. 

Bei einem Laptop ohne 10er Block muss daher ei-

ne externe Tastatur vorgesehen werden. Es darf 

auch ein Modell f¿r 10 ú sein. 

 

Benötigt wird eine Grafikkarte mit zwei getrennten 

Ausgängen. Bei Vista ist dies Standard.  

Die Leistung der Grafikkarte darf im unteren Be-

reich sein (ca. 40 Euro). Eine teure Grafikkarte 

bringt keinen Vorteil.  

 

Der Mikroprozessor sollte dagegen von der schnel-

leren Sorte sein. Vor allem das verkleinern von 

Bildern benötigt viel Rechenleistung. Der Herstel-

ler spielt keine Rolle.  

 

Ein Netbook ist bisher nicht geeignet. Die Leistung 

ist zu gering und die Grafikkarten zu schwach und 

ohne zweiten Ausgang. Dies kann sich aber än-

dern.  

 

Tipp: Verkleinern Sie Bilder mit Hilfe eines Malpro-

gramms auf die Auflösung des Beamers. Oder be-

nutzen Sie die entsprechende Funktion von Bea-

mer Express, die ab 6.1 dabei ist.  Oder zeigen 

Sie die Bilder bzw. Lieder vor der Veranstaltung 
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einmal an. Es wird nämlich nur einmal herunter-

gerechnet und dann die geänderte Auflösung im 

Verzeichnis Temp zwischengelagert. Nach einem 

Neustart des Programms wird der Inhalt des Temp

-Verzeichnis allerdings ignoriert. Es wird wieder 

neu heruntergerechnet, aber mit den gleichen Na-

men gespeichert. Der erste Name lautet wie in 

diesem Beispiel zu sehen: BeamerExpressGra-

fik1.tmp", wobei die 1 für das erste gespeicherte 

Bild steht. Dieser Name wird nach einem Neustart 

wieder für den ersten Namen genutzt, um zu ver-

hindern, dass der Temp -  Speicher irgendwann 

überläuft. Der Inhalt ändert sich natürlich. Daher 

ist es auch klar, das diese Dateien ohne irgendein 

Problem gelöscht werden können, solange das 

Programm nicht gleichzeitig läuft.  

 

In der Praxis kann es bei einem leistungsschwa-

chen Rechner bedeuten, dass der erste Vers mit 

einer Sekunde Verspätung kommt wenn ein Lied 

mit Hintergrundbild angezeigt wird, danach geht 

es aber auf Knopfdruck.  

Es gibt verschie-

dene Verzeichnis-

se für Lieder, wie 

ĂWeihnachtslie-

derñ, ĂJugendñ 

usw. Diese Ver-

zeichnisse legen 

Sie selbst an. Die 

wichtigsten Lie-

der sind bei uns 

unter ĂLiederñ 

abgelegt. Wäh-

rend dem Lied laden erscheint ein gelbes Hilfs-

fenster, das den Liednamen in allen Verzeichnis-

sen sucht. Angezeigt werden zuerst die Lieder aus 

dem gewªhlten Verzeichnis, hier also ĂLiederñ. Ein 

anklicken des gewünschten Liednamens lädt das 

Lied in den Speicher. Dabei kann sich das Ausse-

hen des Eingabefensters verändern. Dies ge-

schieht vor allem um die für verschiedene Darstel-

lungsmodi notwendigen zusätzlichen Felder anzu-

zeigen. Die wichtigsten Modi sind: ĂSchwarzer 

Text aus hellem Hintergrundñ, ĂHeller Text auf 

schwarzem Hintergrundñ und Modus 11 mit frei 

wählbarem Hintergrundbild und frei einstellbaren 

Farben für Text und Schatten. Der Text wird in 

einem imaginären Rahmen ausgegeben, dessen 

Ränder frei einstellbar sind. Weiteres unter Modi.  
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Wir haben nun das Ver-

zeichnis j und den Lied-

namen k. Die erste In-

fo: 4 Verse und der Re-

frain wurden gefunden l. 

Bei der Reihenfolge wur-

de die zweite Wahl aus-

gewählt und diese ist mit 

dem Text: ĂMit Segenñ 

versehen worden m. Hier 

noch zum Vergleich die erste Wahl. Es stehen 9 

Wahl -Felder zur Verfügung. 

Das 10. Feld ist zum Üben ge-

dacht. Hier werden keine Da-

ten an die Statistik übergeben. Mit dieser Statistik 

können die Daten zum Jahresende für die CCLI -

Rechteverwaltung erstellt werden. Mit dem Button 

Ă ndernñ kann ein beliebiger Text wie hier: ĂMit 

Segenñ eingef¿gt werden. 

Der Text ĂRefrainñ wird nicht angezeigtn. Wird 

dieser Button angeklickt, so wird bei jedem Re-

frain zusätzlich in der ersten Zeile der Text 

ĂRefrainñ angezeigt. Darunter wird die gewªhlte 

Standardschrift angezeigt o. Dann sehen wir, das 

Modus 11 gewählt wurde p. Bei der Neuanlage 

von Liedern kann über den Button Standard der 

meist benutze Modus ausgewählt 

werden. Diese Wahl wird unter Ein-

stellungen von Ihnen festgelegt. Da-

nach kommt noch der Liedtitel q, der 

vor dem Lied angezeigt wird, wenn 

die Liedtitelanzeige so wie hier zu 

sehen, eingeschaltet ist. Wird hier 

ein Liedtitel eingegeben so wird die-

ser angezeigt. Ansonsten wird der 

Titel genommen, der bei den Lied-

versen steht. Fehlt dieser, so wird 

der Dateiname ohne .TXT genommen. Die Button 

an der rechten Seite öffnen ein eigenes 

Fenster, wenn sie mit einem grünen Pfeil 

versehen sind. ĂLied suchenñ f¿hrt eine 

Volltextsuche durch j. ĂLiedertext bear-

beitenñ ºffnet einen eigenen Editor um 

den Liedtext zu bearbeiten, auch wäh-

rend er angezeigt wird k. ĂRand festle-

genñ ermºglicht mehrere Einstellungen 

für die Darstellung des Textes, wie 

Randbreite, links -  oder rechtsbündig 

usw.l. ĂSchriftñ ermºglicht die Wahl 

mehrere Schriften für dieses Lied m. 

Dann gibt es drei Möglichkeiten um den 

Modus zu wählen n-p und zuletzt kann 

man noch den Liedtitel eingeben q.  

 
j 
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Das Such-

fenster führt 

eine Voll-

t e x t s u c h e  

durch alle 

Lieder durch. 

Als Suchbe -

griff wird der 

eingegebenen 

L i e d n a m e 

vorgegeben. 

Es können 

auch alle 

Liednamen angezeigt werden. Die Suchbegriff-

überprüfung ist eine Art Rechtschreibprüfung. Mit 

dem Button ĂWºrter ladenñ, werden sªmtliche 

Wörter aus allen Liedern in eine Datei geladen. 

Beim eingeben eines Suchbegriffes wird dann ge-

warnt, wenn ein Wort in keinem Lied vorkommt. 

Wird ein neues Lied hinzugefügt, müssen die Wör-

ter neu geladen werden. Das Laden, Sortieren und 

Selektieren dauert ein Weile, besonders wenn vie-

le Lieder vorhanden sind. Der Button 

Ă¦bernehmenñ genauso wie der gr¿ne Haken neh-

men das Lied, das mit einem Haken versehen ist 

und laden es. Wurde nur ein Lied gefunden wird 

der Haken automatisch gesetzt. Das rote X bricht 

die Suche ab.  

Dies ist der 

e i ngebau te 

Editor , der 

auch Kopie-

ren und ein-

fügen er-

laubt. Hier 

sind im Text 

die Steuer-

zeichen zu 

sehen, mit 

deren Hilfe 

das Pro-

gramm die 

e i n z e l n e n 

Verse erken-

nen kann. 

Mit dem But-

ton ĂAb-

bruchñ wird 

dieses Fens-

ter geschlos-

sen, mit dem 

n ä c h s t e n 

Button wird 

gespeichert, neu geladen und dann das Fenster 

geschlossen. Die Steuerzeichen müssen immer am 
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Zeilenanfang stehen. Da-

nach kann Text kommen, 

muss aber nicht. Es gibt so 

wenige Steuerzeichen, dass 

diese auf eigene Button ge-

legt werden konnten. Der 

Button ĂRefrainñ erzeugt 

den Eintrag %0. Der Button ĂVers 1ñ entspre-

chend %1 und der Button Ă2ñ dann %2. Der But-

ton ĂBridgeñ f¿hrt zu %/. Der Refrain ist also als 

Text nur einmal einzugeben. Diese Steuerzeichen 

können auch vor jeder Zeile stehen. Es genügt 

aber ein einzelner Eintrag. Die Verse müssen nicht 

hintereinander stehen und die Verse können auch 

zerlegt sein. Ein Beispiel. Wir haben ein Lied mit 

deutschen und englischen Texten. Normalerweise 

singen wir die Verse einzeln, mal so oder so. Nun 

hatten wir Besuch aus Afrika und da sollten deut-

scher und englischer Text gleichzeitig erscheinen. 

Vers 1 ist Deutsch, bei Vers 5, dem englischen 

ersten Vers habe ich aus der 5 eine 1 gemacht 

und zusätzlich noch eine Leerzeile eingefügt. Ent-

sprechen die anderen Verse und in kürzester Zeit 

hatte ich eine ganz andere Darstellung des Textes. 

Nach den Steuerzeichen, die zum erkennen der 

Verse gebraucht werden kommen nun die Steuer-

zeichen, welche die Ausgabe beeinflussen. Mit 

ĂLeerzeileñ wird 

eine Leerzeile bei 

der Ausgabe er-

z e u g t .  D i e 

Ă¦berschriftñ %! 

Legt den Text für 

das Titelbild fest. 

Unter der Überschrift kommen die Copyrighttexte 

©1 -  ©5, die Informationen über Autor und Ver-

lag, sowie die Lizenznummern geben. Anstelle von 

© kann auch (c) eingegeben. Die Umwandlung 

erfolgt beim Speichern. Die Versfolge kann hier 

eingegeben werden. Auch Kommentare sind mög-

lich. Die Standardschrift, aus den Einstellungen 

oder für das Lied gewählt wird hier zugeordnet. 

Diese Schrift ist immer ausgewählt, wenn ein neu-

er Vers beginnt. Die Alternativen Schriften 2 bis 9 

ermöglichen weitere Schriften zuzuweisen. So 

können mit Hilfe der Schriften z.B. deutsche und 

englische Texte markiert werden, oder Überschrif-

ten ¿ber den einzelnen Liedversen, wie ĂMªnnerñ, 

ĂFrauenñ und ĂAlleñ in einer anderen Schrift einge-

fügt werden. Zum Schluss die Leerzeilen in der 

neuen Version, die auch Leerzeilenbruchteile zu-

lässt und so ein gefälligeres Schriftbild ermöglicht. 

F¿r zwei Leerzeilen einfach die Anweisung f¿r Ă1 

Leerzeileñ zweimal einf¿gen usw. 
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Der Rand ist ein imaginärer Bereich auf dem Bild-

schirm, in dem der Text ausgegeben wird. Mit Hil-

fe dieser Ränder ist es möglich, den Text an das 

Bild anzupassen. Es werden drei Ränder festge-

legt. Der untere Rand wird nicht festgelegt. Inner-

halb dieses Randes kann der Text linksbündig, 

zentriert oder rechtsbündig ausgegeben werden j. 

Es ist möglich, den links -  oder rechtsbündigen 

Text zusätzlich noch innerhalb des Rahmens zu 

zentrieren k. Die Button Ă330ñ und Ă990ñ helfen 

diese Werte als Anfangswerte einzutragen l. Der 

letzte Punkt ĂKorrekturñ behebt einen Fehler aus 

einer der früheren Versionen des Programms der 

dazu führte, dass das Hintergrundbild verkleinert 

dargestellt wurde und nicht den gesamten Raum 

ausfüllte m.  
 

Randeinstellungen während er Anzeige.  

Der Rand kann mit der Taste Ă?ñ sichtbar gemacht 

werden. Der erste Druck erzeugt einen schwarzen 

Rand, der zweite Druck 

auf die Taste erzeug ei-

nen weißen Rand und der 

nächste Druck schaltet 

den Rand wieder ab.  

Der linke Rand kann mit 

den Tasten ĂStrgñ und 

den Pfeiltasten links und 

rechts verschoben wer-

den. Der rechte Rand 

kann mit der Taste 

ĂAltñ und den Pfeiltas-

ten links und rechts 

verschoben werden 

und ĂShiftñ und die 

Pfeiltasten rauf und 

runter verschieben den 

oberen Rand. Geht 

man von der Windows-

taste (Start)  aus so 

liegt ĂStrgñ links davon, ĂAltñ rechts davon und 

ĂShiftñ (ungefªhr) dar¿ber. Mit der Maus kºnnen 

die Ränder auch verändert werden, solange sie 

angezeigt werden. Die Schriftgröße kann mit der 

Taste Ă<ñ verkleinert und mit der Taste Ă>ñ ver-

größert werden. Eine Vergrößerung ist nur so lan-

ge möglich, wie der Liedtext komplett angezeigt 

wird. Bei Bedarf, also wenn der nächste Vers mehr 

Zeilen hat, wird 

der Text automa-

tisch verkleinert. 

Es ist nur eine 

Schriftgröße pro 

Lied möglich, um 

das Lesen der 

Texte nicht unnö-

tig zu erschwe-

ren.  

 

 

j 

k 

l 

m 


